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Abb. 1: Zickzacksichter 
    

Klassierung feinkörniger Partikel im Zickzacksichter 

 

Einleitung: Beim Windsichten erfolgt die Tren-

nung nach der Sinkgeschwindigkeit der jeweili-

gen Partikel in einem Luftstrom. Zickzacksichter 

sind eine Spezialform der Windsichter und zeich-

nen sich durch eine sehr gute Trennschärfe aus. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ziele der Arbeit: Neben der technischen Inbetrieb-

nahme eines Zickzacksichters sollte vor allem die 

Trennkorngrösse und die Trennfunktion errechnet 

und mittels Versuchen ermittelt werden. In einem 

zweiten Schritt sollte der Zickzacksichter so modifi-

ziert werden, dass eine Sortierung nach der spezi-

fischen Dichte realisiert werden kann. 

 

 

 

 

 

 



 

 

 
 

   

Abb. 2: Trennfunktionen in Abhängigkeit des Materialstroms 
  

Resultate: Es wurden scharfe technische Klassie-

rungen erreicht. Diese sind jedoch stark vom Mate-

rialstrom abhängig. Mit Quarzsand wurden gute 

Ergebnisse bis zu einem Materialstrom von

ṁ =58.5 kg/h erreicht. Bei einem grösseren Materi-

alstrom war das System „überladen“ und die 

Trennschärfe der Klassierung nahm deutlich ab 

(siehe Abb. 2). 

Der berechnete Trennschnitt von 0.7 mm beim 

Quarzsand wurde ebenfalls gut getroffen. Dabei 

stellten sich bei zwei Versuchen ein Trennschnitt 

von 0.62 mm und 0.69 mm ein.  

Bei den Vorversuchen zur Separation nach der 

Dichte konnten keine signifikanten Sortiereffekte 

erzielt werden. Hierzu müsste der Sichter umge-

baut werden, was in einem Nachfolgeprojekt ge-

plant ist.  

 


